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SaΩung de+ BfdS

1ª. Allgemeine+

§ 1ª

Name und SiΩ

(ª1ª)ªªª�Der Verein — bi+ zum 22.04.1ª989 „Bund für deutxe Scri#“ — führt den 
Namen „Bund für deutxe Scri# und Sprace e.V.“ (BfdS) und hat seinen 
SiΩ in Hannover.  

(2)ªªª�Da+ Gexä#+jahr de+ Bunde+ iy da+ Kalenderjahr.

§ 2 

Verein+zweq

(ª1ª)ªªª�1ÓZweq ªde+ª Bunde+ ªiy die Verbreitung der deutxen Scri# und die Pflege 
der deutxen Sprace. 2Der Bund seΩt ∂ für die allgemeine Wiedereinfüh-
rung der deutxen Scri# al+ zeitgemäße, lebendige Gebrauc+xri# (wie e+ 
z.B. die griecixe Scri# in Griecenland, die hebräixe in Israel und die 
k¥rillixe in Rußland und anderen Ländern auc heute unangefocten Índ) 
neben der lateinixen Scri# ein. 3Der SaΩung+zweq wird verwirklict in+
besondere durc die Herau+gabe der Zeitxri# „Die deutxe Scri#“ und/oder 
der Scri#enreihe sowie von Scri#en und Bücern zu den Sacgebieten 
„Anwendung, Verbreitung und Pflege der deutxen Sprace und der deut-
xen Scri# einxließlic ihre+ größeren kulturellen Umfelde+“. 4ÓDer Bund 
soll in diesen Bereicen die Allgemeinbildung fördern und dadurc den Zugang 
zu gexictlicem deutxem Kulturgut in Arciven und Bücereien erleictern.

ª(2)ªªª�Zu den Aufgaben de+ Bunde+ gehört e+,

a)ªªª�Kenntni^e vor allem über gebrocene Scri#en (Gotix, Rundgotix, 
Scwabacer, Fraktur, deutxe Screibxri# und ähnlice Scri#en), über 
Scri#kuny und Scri#künyler im deutxen Spracraum zu vermi†eln, 

b)ªª�ªgeeignete Lehrmi†el für die deutxe Scri# bereitzuyellen,

ç)ªªª�den EinsaΩ und die rege Fortpflege deutxer Scri#en mi†el+ neuer Tecni-
ken zu begünyigen,
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d)ªªª�den lebendigen Gebrauc deutxer Druq- und Screibxriften unter Beac-

tung der Regeln für die ihnen eigenen Besonderheiten zu fördern, 

e)ªªª�für gute+, fremdwortarme+ Deutx einzutreten,

f)ª �Kenntni^e über Gebrauc, Verbreitung und Gexicte der deutxen Spra-

ce zu vertiefen,

g)ªªª��vorbildlice Werke deutxer Scri#yeller im FraktursaΩ herau+zugeben und 

zu verbreiten.

 § 3 

GemeinnüΩigkeit

(ª1ª)ªªª�Der Bund verfolgt au+xließlic und unmi†elbar gemeinnüΩige Zweqe im 

Sinne de+ Abxnitte+ „Steuerbegünyigte Zweqe“ der Abgabenordnung.

(2)ªªª�ªDer Bund iy selbylo+ tätig; er verfolgt nict in eryer Linie eigenwirtxa#lice 

Zweqe. 

(3)ªªª�1ªÓE+ darf keine Person durc Au+gaben, die dem Zweq der Körperxa# fremd 

Índ, oder durc unverhältni+mäßig hohe Vergütung begünyigt werden. 2ÓªA®e 

Arbeit in den Organen de+ Bunde+ iy ehrenamtlic.  

(4)ªªª�1ªÓMi†el de+ Bunde+ dürfen nur für saΩung+gemäße Zweqe verwendet werden. 

ª2ÓªDie Mitglieder erhalten keine Zuwendungen au+ Mi†eln de+ Bunde+.

 § 4

Organe

��1ªÓOrgane de+ Bunde+ Índ die Mitgliederversammlung, der Voryand und der 

Ehrenrat. 2ªÓAlle Ämter yehen natürlicen Personen oƒen.

§ 5 

Sti#ung

(ª1ª)ªª�ª�1ÓDer Bund verwaltet al+ Sondervermögen die „Sti#ung Deutxe Scri#“. 
2ÓÓAu+ dem Ertrag de+ Sondervermögen+ Índ Förderbeträge zur Erfüllung de+ 

Bunde+zweqe+ „Verbreitung der deutxen Scri#“ zu vergeben. 

(2)ªªª�Nähere+ regelt die SaΩung für da+ Sondervermögen „Sti#ung Deutxe 

Scri#“.
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2ª. Mitgliedxa#

§ 6

Eintri†

(ª1ª)ªªªª�Mitglied de+ Bunde+ können voll gexä#+fähige natürlice und juriyixe 
Personen werden, die ∂ zu den Verein+zweqen gemäß § 2 dieser SaΩung 
bekennen. 

(2)ªªª�Der Aufnahmeantrag iy xri#lic vorzulegen.

(3)ªªª�1ÓÜber die Aufnahme entxeidet der Voryand. 2ÓEin Aufnahmeanspruc beyeht 
nict. 

 § 7

Mitgliederrecte und -pflicten

(ª1ª)ªªª�1ÓªJede+ Mitglied sollte an der Verwirklicung de+ SaΩung+zweqe+ nac 
Krä#en mitwirken. 2ÓªE+ hat da+ Rect, Vorxläge einzubringen und auf der 
Mitgliederversammlung sein Stimmrect persönlic au+zuüben. 3ÓªDer Jah
re+bezug der Zeitxri# „Die deutxe Scri#“ iy durc den Jahre+beitrag 
abgegolten.

(2)ªªª�1ÓªDie Mitglieder — au+genommen Ehrenmitglieder — haben den Jahre+beitrag 

oderªªªeine Einmalzahlung zu entricten. 2ªªNähere+ iy in der Ordnung III (Bei
träge) geregelt. 

(3)ª�ªª�1ÓAuf Vorxlag de+ Voryande+ kann die Mitgliederversammlung Ehren-
mitglieder ernennen. 2ªÓEhrenmitglieder genießen die vollen Mitgliederrecte. 

§ 8

Beendigung der Mitgliedxa#

ª1ª)ªªª�Die Mitgliedxa# endet durc Au+tri†, Streicung, Au+xluß oder Tod.

(2)ªªª�Der Au+tri† iy durc xri#lice Kündigung mit einer Friy von drei Monaten 
zum Ende de+ Kalenderjahre+ möglic.

(3)�ªª1ªDer Voryand kann ein Mitglied au+ der Mitgliederliye yreicen, wenn die-
se+ troΩ wiederholter Mahnung länger al+ 12 Monate mit der Zahlung de+ 

Mitglied+beitrage+ im Rüqyand iy. 2ÓNähere+ iy in der Ordnung III (Beiträ-
ge) geregelt.
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(4)ªªª�Der Au+xluß eine+ Mitglied+ kann wegen verein+xädlicenªªªVerhalten+ 
durc den Ehrenrat verfügt werden (ªs. § 14 Abs. 7ª).

3ª. Mitgliederversammlung

§ 9

Einberufung

(1ª)ªªª�Die  ordentlice Mitgliederversammlung Ïndet einmal jährlic im eryen Halb-
jahr ya†. 

(2)ªªª�1ÓDie außerordentlice Mitgliederversammlung hat auf Bexluß de+ Voryande+ 
oder der ordentlicen Mitgliederversammlung oder auf xri#lic begründeten 
Antrag von mindeyen+ 10 v.H. der Mitglieder ya†zuÏnden. ª2ÓKommtªªªªein 
Einberufung+antrag zuyande, muß die außerordentlice Mitgliederver
sammlung innerhalb von zwei Monaten nac Eingang de+ Antrage+ beim 
Voryand ya†finden. 

3)ªªª�1ÓZur Mitgliederversammlung sind alle Mitglieder mindeyen+ vier Wocen vor 
dem Termin xri#lic einzuladen. 2ªªHierzu genügt die Veröƒentlicung in der 
Bunde+zeitxri#. 3ªªBei brieflicer Ladung beginnt die Friy mit dem Abxluß 
der Au+sendung. 4ªªDie Einladung zur Mitgliederversammlung erfolgt unter 
Angabe der Tage+ordnung durc den Voryand. 5ªªDarin sind die Gegenyände 
der Bexlußfa^ung bekanntzugeben.

(4)ªªª�1ÓAnträge zur Änderung der Tage+ordnung Índ mindeyen+ zwei Wocen 
vor der Versammlung xri#lic beim Voryand einzureicen. 2ÓªÜber die 
Anträge bexließt die Mitgliederversammlung. 3ªÓSacanträge zu Tage+
ordnung+punkten Índ mindeyen+ 72 Stunden vor der Versammlung xri#lic 
beim Voryand einzureicen.

(5)ªªª�Über saΩung+ändernde Anträge kann nur dann abgeyimmt werden, wenn sie 
in der Einladung bekanntgemact worden sind.

§ 1ª0 

Aufgaben, Recte und Pflicten  der Mitgliederversammlung

(1)ªªªª�ªª1ªÓDie Mitgliederversammlung iy da+ oberye Organ de+ Bunde+. 2ªªIn+
besondere hat sie folgende Zuyändigkeiten:

a)ªªª�den Recenxa#+berict entgegenzunehmen und den Recnung+abxluß 
feyzuyellen,
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b)ªªª�über die Entlayung de+ Voryande+ zu entxeiden,

ç)ªªª�den Jahre+voranxlag feyzuyellen,

d)ªªª�den Voryand, den Ehrenrat und die Recnung+prüfer zu beyellen,

e)ªªª�Au+xü^e einzuseΩen,

f)ªªª�den Mitglied+beitrag feyzuseΩen,

g)ªªª�auf Vorxlag de+ Voryande+ die Ehrenmitgliedxa# zu verleihen und 
EhrenvorsiΩer zu ernennen,

h)ªªª�die SaΩungen, die Ordnungen und die Auflösung de+ Bunde+ zu bexlie-
ßen.

(2)ªªª�Die Bexlü^e der Mitgliederversammlung werden in einer Niederxri# feyge-
halten, die vom Versammlung+leiter und vom Scri#führer zu unterzeicnen 
iy.

(3)ªª�ª1ÓJede nac § 9 (3) einberufene Mitgliederversammlung iyª bexlußfähig. 
2ÓªWahlen und Bexlußfa^ungen erfolgen mit einfacer Stimmenmehrheit. 
3 Bexlü^e über SaΩung+änderungen ªbedürfen einer Mehrheit von drei 
Vierteln der abgegebenen gültigen Stimmen. 4ÓÓª§ 16 Abs. 1 ªªdieser SaΩung 
ªbleibt unberührt.

(4)ªªª�Die Mitgliederversammlung wird vom VorsiΩer geleitet.

(5)ªªª��Die Abläufe der Mitgliederversammlung Índ in den Ordnungen I und IªIª 
geregelt (Mitgliederversammlung, Wahlen).

4ª. Voryand

§ 1ª1 

ZusammenseΩung und Wahl

(ª1ª)ªªª�Den Voryand bilden folgende sieben Verein+mitglieder: VorÍΩer, Scri#leiter, 
ScaΩmeiyer, deren Stellvertreter, Scri#führer.

(Ó2)ªªª�Der VorÍΩer, sein Stellvertreter, der ScaΩmeiyer und der Scri#leiter bilden 
den Voryand im Sinne de+ § 26 BGB. 2ÓªDer Verein wird gerictlic und außer-
gerictlic durc jeweil+ zwei dieser Voryand+mitglieder gemeinsam vertreten 
mit folgender Ergänzung: 3ªWird ein Bexluß de+ Ehrenrate+ Gegenyand 
eine+ gerictlicen Verfahren+, kann der Voryand ein vom Ehrenrat zu beyim-
mende+ Ehrenrat+mitglied mit beratender Stimme hinzuziehen. 

(3)ªª�ª1ªªDer Voryand wird von der Mitgliederversammlung für die Zeit bi+ zur 
übernäcyen ordentlicen Mitgliederversammlung gewählt und bleibt bi+ 
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zur Wahl eine+ neuen Voryande+ im Amt. 2ªªWiederwahl iy möglic. 3ªªDie 
Voryand+mitglieder können auf Bexluß der Mitgliederversammlung im 
Bloq gewählt werden.

(4ª)ªªª�1ªÓªDer Voryand oder einzelne seiner Mitglieder können von der Mitgliederver-
sammlung abgewählt werden. 2ªDer Ehrenrat kann einzelne Voryand+mitglieder 
vorzeitig abberufen.

(5)ªªª�Beim vorzeitigen Au+xeiden eine+ Voryand+mitgliede+ hat der verbleibende 
Voryand da+ Rect, ∂ zu ergänzen.

§ 12 

Aufgaben, Recte und Pflicten de+ Voryandeª+

(1ª)ªªª�1ªÓªDem Voryand obliegt die Leitung de+ Bunde+.ªª 

ªªªªªªªªªªªªª2ÓªDazu gehört unter anderem,

a)ªªª�den Recenxa#+berict, den Recnung+abxluß und den Jahre+voranxlag 
zu erye®en,

b)ªªª�ªdie Mitgliederversammlung vorzubereiten und einzuberufen, 

ç) ªda+ Bunde+vermögen zu verwalten,

d)ªªª�da+ Sondervermögen „Sti#ung Deutxe Scri#“ nac den Vorgaben der 
Stiftung+saΩung zu verwalten, 

e) �Bunde+mitglieder aufzunehmen und zu yreicen (§ 6 Abs. 3 u. § 8 Abs. 3),

f) die Bexlü^e der Mitgliederversammlung zu vo®ziehen,

g) Au+xü^e zu bilden,

h) �Druqxri#en, in+besondere die Bunde+zeitxri#, herau+zugeben.

(2)ªª�ª�Die Voryand+siΩungen werden vom VorsiΩer einberufen und geleitet. 

(3)ªªª�Der Voryand gibt ∂ eine Gexä#+ordnung.

5ª. Recnung+prüfung+au+xuß

§ 1ª3

Wahl, Aufgaben

(1ª)ªªª�1ÓZwei Recnung+prüfer werden von der Mitgliederversammlung gewählt; 
Íe dürfen dem Voryand nict angehören. ª2ªÓIhre Amt+zeit beträgt zwei 
Gexä#+jahre. 3ªÓUnmittelbare Wiederwahl iy zulä^ig.
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(2)ªªª�1Die Recnung+prüfer prüfen da+ Recnung+wesen de+ Bunde+; Íe legen der 
Mitgliederversammlung ihren xri#licen Prüfung+berict vor und erläutern 
ihn. ª2ªÓDen Recnung+prüfern yeht jederzeit da+ Rect auf Prüfung und 
Ein∂t in die Gexä#+bücer und sonyigen Unterlagen zu. ª3ªÓSie mü^en 
mindeyen+ einmal im Jahr im Vorfeld der Mitgliederversammlung die 
Hau+halt+führung prüfen.

(3)ªªªª�Die Prüfung eryreqt ∂ vor allem auf die recnerixe Rictigkeit, auf die Voll
yändigkeit der Belege und Leiyung+nacweise sowie darauf, ob die Au+gaben 
den GrundsäΩen einer wirtxa#licen und sparsamen Hau+halt+führung ent-
sprecen und durc einen Bexluß de+ Voryande+ nac § 12 oder der Mitglie-
derversammlung nac § 1ª0 gedeqt Índ.

6ª. Ehrenrat

§ 14

ZusammenseΩung und Aufgaben

(1) �Der Ehrenrat beyeht au+ drei Mitgliedern, die mindeyen+ 40 Jahre alt Índ. 2ªSie 
werden für die Zeit bi+ zur übernäcyen ordentlicen Mitgliederversammlung 
beyellt und bleiben bi+ zur Neubeyellung im Amt. 3 ªZwei Mitglieder sowie zwei 
ErsaΩmitglieder werden von der Mitgliederversammlung gewählt, ein Mitglied 
wird vom Voryand au+ seiner Mi†e entsandt. ª4 Die wiederholte Beyellung iy 
möglic.

(2)ªª�ª1Ó�Der Ehrenrat entxeidet in allen verein+rectlicen Streitigkeiten von Mit-
gliedern, Bunde+organen  und Organmitgliedern. ª2ªMitglieder de+ Ehren-
rate+ können sic wegen einer VerleΩung ihrer Recte nict an den Ehrenrat 
wenden.

(3) �Der Ehrenrat berät den Voryand im jeweil+ vorliegenden Fa®e.

(4)ªªª�ª1ÓªDer Ehrenrat wird auf xri#licen Antrag tätig. ª2ªªEr versuct, Streitigkeiten 
zu xlicten. ª3ªªVor jeder Entxeidung gibt er den Beteiligten Gelegenheit zur 
Ste®ungnahme. 4ªªDie Entxeidung iy xri#lic zu begründen und den Betei-
ligten durc eingexriebenen Brief zuzuye®en. ª5ªªDer Spruc iy in der näcyen 
Mitgliederversammlung bekanntzugeben.  

(5) �Wer an einem Antrag an den Ehrenrat mitgewirkt hat, kann nict al+ 
Ehrenrat+mitglied in diesem Verfahren tätig werden; an seine Ste®e tri† 
eine+ der ErsaΩmitglieder.
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(6)ªªª�Nac dem Spruc de+ Ehrenrate+ iy ein neue+ Verfahren in derselben Sace 
au+gexlo^en.

(7)ªªª��Ein verein+xädlice+ Verhalten (§ 8, Abs. 4) liegt in+besondere vor bei 

a)ªªª�grobem Veryoß gegen den Zweq der Bunde+tätigkeit, gegen Bexlü^e der 
Verein+organe oder gegen den Verein+frieden,

b)ªªª�xwerer Scädigung de+ Ansehen+ oder de+ Vermögen+ de+ Bunde+,

ç)ªªª�vorsäΩlicem Zuwiderhandeln gegen die Belange de+ Bunde+.

(8)ªª1�Die Abberufung eine+ Voryand+mitgliede+ gem. § 11 (4) 2 iy bei grober 
PflictverleΩung oder Unfähigkeit zu ordnung+gemäßer Gexä#+führung gem. 
§ 27 (2) BGB ya†ha#. ª2Den Antrag auf Abberufung kann nur der Voryand 
yellen, der darüber ohne den Betroƒenen bexließt. ª3ÓEine dem Antrag de+ 
Voryande+ ya†gebende Entxeidung de+ Ehrenrate+ muß einyimmig sein. 
ª4ªAn die Stelle de+ vom Voryand entsandten Ehrenrat+mitgliede+ tri† eine+ 
der ErsaΩmitglieder.

7ª. Arciv

§ 15

Zweq und Aufgaben

(1)ªªª��ª1Der Bund führt ein Arciv. ª2Diese+ dient dem Zweq, da+ Scri#gut de+ 
Bunde+ dauerha# zu erhalten und zur NuΩung gemäß Vorgaben zur Ver
fügung zu halten. ª3Scri#gut der Vorgänger-Vereine wird, soweit greifbar, 
ebenfall+ verwahrt. 

(2)ªªª�Nähere+ regelt die Ordnung V (Arciv).

8ª. Auflösung de+ Bunde+

§ 16 

Auflösung+bexluß

(1)ªªª�Solange sieben Mitglieder für da+ Weiterbeyehen de+ Bunde+ Índ, kann die-
ser nict aufgelöy werden.

(2)ªªª�Die Auflösung de+ Bunde+ zieht die Auflösung de+ Sondervermögen+ 
„Sti#ung Deutxe Scri#“ nac ∂.
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§ 17 

Abwiqlung

Die Auflösung erfolgt gemäß BGB.

§ 18

Vermögen+übertragung

(1) �1ªBei Auflösung oder Aufhebung de+ Bunde+ oder Wegfall yeuerbegünyigter 
Zweqe fällt da+ Vermögen an die „Neue Fructbringende Gesellxa# zu 
Köthenª/ªAnhalt e.V.“, ersaΩweise an die „Herzogin Anna Amalia Bibliothek” 
in Weimar. 

(2) �Jede Erbin hat e+ unmi†elbar und au+xließlic für ihre gemeinnüΩigen 
Zweqe zu verwenden.

Bexlo^en durc die Mitgliederversammlung de+ BfdS 

in Spe¥er am 26. 06. 1999

Der BfdS iy am 21. 09. 1999 unter der Nr. 7613 in da+ Verein+regiyer de+ Amt+gericte+ 

Hannover eingetragen worden.

Die Mitgliederversammlung in Dre+den hat am 23. 05. 2009 diese Neufassung der SaΩung 

besclo^en. Tag der Eintragung beim Amt+gerict Hannover: 09. 11. 2009.
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Ordnungen zur SaΩung de+ BfdS

Ordnung I  

Mitgliederversammlung 
(ªzu §§ 9, 10, 12ª)

A — Allgemeine+

£¡fiªªª��1ÓªDie Abyimmungen erfolgen grundsäΩlic oƒen. 2ÓªJede+ erxienene Mitglied 
erhält eine nict übertragbare Stimmkarte. 3ÓªAuf Bexluß der Mitgliederver-
sammlung wird geheim abgeyimmt.

£2fiª�Ó1ªEin Antrag iy angenommen, wenn er die Mehrheit der abgegebenen Stim-
men erhalten hat. 2ÓªStimmenthaltungen werden nict gewertet.

 £3fiªªª��Liegen mehrere Anträge zu demselben Gegenyand vor, iy zuery über den wei-
teygehenden Antrag abzuyimmen.

£4fiªªª�1Óª�Bei Wortmeldungen iy die Redezeit auf 3 Minuten begrenzt. 2ÓªEin Wahlhel-
fer wird vom Versammlung+leiter beauftragt, laut und deutlic da+ Ende der 
Redezeit au+zurufen.

£5fiªªª��1ªDie Anzahl der Wortmeldungen zu einem Tage+ordnung+punkt wird auf zwei 
je Mitglied begrenzt. 2ÓªDa+ Rederect iy nict übertragbar.

£6fiªªª��1ÓªZugela^en sind nur saclice Äußerungen zu geyellten Fragen und zur 
Tage+ordnung. 2ÓªMitglieder, die durc Zwixenrufe und beleidigende Äuße-
rungen yören, werden nac zweimaliger erfolgloser Ermahnung durc den 
Versammlung+leiter de+ Saale+ verwiesen.

£7fiªªª��Rednern, die sic nict zu der geyellten Frage oder zum aufgerufenen Punkt 
der Tage+ordnung äußern, wird nac erfolgloser Ermahnung durc den 
Versammlung+leiter da+ Wort entzogen.

B — Vorbereitung
£¡fiªªª��Da+ Zahlenwerk de+ Recnung+abxlu^e+ und der Jahre+voranxlag (vgl. § 10, 

Abs. 1, Bucyabe a) sowie die Zahlen der Mitglieder und Zeitxri#enbezieher 
werden mindeyen+ eine Woce vor der Mitgliederversammlung intere^ierten 
Mitgliedern übermi†elt (ªOrdnung VªIª, Teil B, Abs. £ª1ªfi, Bucyabe çªª).

£2fiªªª�Die Zahlenwerke weisen den Vergleic von Soll- und Iyzahlen au+.

£3fiªªª�ZusäΩlic werden die Bexlußvorlagen für die Mitgliederversammlung be-
kanntgegeben.
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C — „Zur Gexä#+ordnung”
£¡fiªªª��ÓWer einen Antrag zur Gexä#+ordnung yellen will, hebt zur Kenntlicma-

cung dieser Absict beide Hände.

£2fiªªª��Wer zur Gexä#+ordnung sprecen bzw. einen Antrag yellen will, erhält da+ 
Wort außer der Reihe.

£3fiªªª��Bei einem Antrag zur Gexä#+ordnung iy nur eine Gegenrede zugela^en, 
unmi†elbar anxließend wird über diesen Antrag ohne Au+sprace abge-
yimmt.

£4fiªªª�Zulä^ige Anträge zur Gexä#+ordnung sind u.a. folgende:

  ªªª�a) �1ÓªAntrag auf Scluß der Rednerliye. 2ÓªNac Annahme de+ Antrage+ sind 
weitere Wortmeldungen unzulä^ig; die Rednerliye wird aber noc abgear-
beitet.

  ªªª�b) �1ÓªAntrag auf Scluß der Au+sprace. 2ÓªNac Annahme de+ Antrage+ wird 
sofort abgeyimmt; vorher erfolgte Wortmeldungen sind hinfällig.

  ªªª�ç)  �Antrag, die SiΩung zu unterbrecen;

  ªªª�d)  �Antrag, die Reihenfolge der Tage+ordnung zu ändern;

  ªªª�e)  �Antrag, einen Verhandlung+gegenyand an den Voryand oder einen Au+xuß 
zu überweisen.

D — Außerordentlice Mitgliederversammlung 
£1ªfiªªª��1ÓªªWill ein Mitglied ein Einberufung+verfahren nac § 9 (2) in Gang bringen, 

so übersendet e+ dem Ehrenrat seinen begründeten Antrag auf Abhaltung einer 
außerordentlicen Mitgliederversammlung. 2ÓªªDer Ehrenrat unterrictet unver-
züglic den Voryand über den Antrag und fragt an, ob dem Antrag ya†gegeben 
wird. 3ÓªªIy die+ der Fa®, gibt der Ehrenrat dem Antragye®er entsprecend 
Nacrict. 4ªªLehnt der Voryand den Antrag ab, prü# ihn der Ehrenrat auf die 
saclice Rictigkeit der in der Begründung gemacten Au+sagen. 5ÓªªBei fragwür-
dig erxeinenden Au+sagen kann er durc Anfrage beim Voryand oder einem 
Sacveryändigen den Wahrheit+gehalt sowie die Frage nac der Dringlickeit 
einer außerordentlicen Mitgliederversammlung klären. 6ªªKommt der Ehrenrat 
zu der Überzeugung, daß der Antrag nict au+reicend begründet iy, so teilt 
er dem Antragye®er seine Bedenken mit, um leΩterem Gelegenheit zu geben, 
den Antrag zurüqzuziehen und Koyen zu vermeiden. 7ÓªªBleibt der Antragye®er 
bei seinem Antrag, oder hat der Ehrenrat keine Bedenken, so sendet dieser den 
Brief de+ Antragye®er+ unverändert an die Mitglieder. 8ÓªªBei Bedenken ge-
gen eine außerordentlice Mitgliederversammlung fügt der Ehrenrat dem Brief 
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de+ Antragye®er+ ein eigene+ Screiben bei, in welcem er die Empfänger auf 
saclice Fehler de+ Antragye®er+ hinweiy. 9ÓªªSo®te dem Ehrenrat die bean-
tragte außerordentlice Mitgliederversammlung unnötig erxeinen — die+ wäre 
z.B. der Fa®, wenn keine Gefahr im Verzug vorliegt —, dann so®te er die Emp-
fänger auc auf diesen Umyand hinweisen. 10ÓªªDie Antworten der Mitglieder Índ 
an den Ehrenrat zu ricten. 11ÓªªDieser prü# Íe, wertet Íe zahlenmäßig au+ und 
teilt da+ Ergebni+ dem Antragye®er sowie dem Voryand unverzüglic mit.

£2Ófiªªª��1ÓªDie Druq- und Versandkoyen zu AbsaΩ 4 trägt der Antragye®er. 2ÓªEr über-
weiy dem Bund im vorau+ einen Pauxalbetrag zur späteren Verrecnung. 

3ÓªÜber einen Erya†ung+antrag entxeidet die näcyfolgende Mitgliederver-
sammlung. 

Ordnung II  

Wahlen
(zu §§ 9 undª10)

A — Allgemeine+ 
£¡fiªªª�ª��Für die Wahlen de+ Voryande+ und de+ Ehrenrate+ iy von der Mitglieder

versammlung ein Wahlau+xuß zu bilden.

£2fiªªª��Der Wahlau+xuß beyeht au+ dem Wahlleiter und zwei Stimmzählern.

£3fiªªª��Der Wahlleiter gibt nac jedem Wahlgang da+ Ergebni+ der Abyimmung 
bekannt.

�£4fiªªª��1ªDie Ergebni^e der einzelnen Wahlgänge werden xri#lic erfaßt und vom 
Wahlleiter und den Stimmzählern unterzeicnet. 2ÓªDie Niederxri# iy der 
allgemeinen Niederxri# der Mitgliederversammlung anzufügen.

B — Durcführung 
£¡fiªªª�ª�Gewählt iy, wer die Mehrheit der abgegebenen Stimmen auf sic vereinigt.

£2fiªªª��1ÓªDie Mehrheit iy nac der Zahl der abgegebenen Ja- und Neinyimmen zu 
berecnen. 2ÓªMitglieder, die sic der Stimme enthalten, verzicten darauf, ihre 
Stimme abzugeben; sie gelten al+ abwesend.

£3fiªªª�Bei Stimmengleicheit iy die Wahl gexeitert, und ein weiterer Wahlgang iy 
erforderlic.

£4fiªªª�Geheime Wahl iy erforderlic, wenn ein Mitglied diese+ verlangt oder wenn 
für ein Amt zwei oder mehr Wahlvorxläge vorliegen.

£5fiªªª��Hat bei mehr al+ zwei Bewerbern für ein Amt kein Bewerber die Mehrheit erhal-
ten, so iy eine Sticwahl unter den beiden Bewerbern durczuführen, die die mei-
yen Stimmen erhalten haben.
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Ordnung III  

Beiträge 
(ªzu §§ 6ª–ª8ª)

A — Allgemeine+
£¡fiªªª�Der gewöhnlice Mitglied+beitrag beträgt 30 Euro im Jahr.

£2fiªªª�1ªFür den im Hau+halt lebenden Partner, welcer ebenso Mitglied iy, beträgt der 
Beitrag ein Viertel de+ gewöhnlicen Mitglied+beitrage+; gleice+ gilt auc für 
deren vo®jährige Kinder. 2ÓªDiese Mitglieder erhalten keine Vierteljahre+he#e. 

£3fiªªª��Der Einmalbeitrag für die Mitgliedxa# auf Leben+zeit beträgt bi+ zum 
vo®endeten 60. Leben+jahr da+ Zwanzigface, bi+ zum vo®endeten 65. 
Leben+jahr da+ Fünfzehnface und vom vo®endeten 65. Leben+jahre an da+ 
Zehnface de+ gewöhnlicen Beitrage+.

£4fi ��1Mit Beendigung der Mitgliedxa# erlöxen unwiderruflic a®e Ansprüce au+ 
dem Mitgliedxa#+verhältni+, wobei Forderungen de+ Bunde+ au+ rüqyän-
digen Beiträgen unbexadet bleiben. 2ªEine Rüqgewähr von Beiträgen, Sac-
einlagen oder Spenden iy au+gexlo^en.

£5fiªªª�Ehrenmitglieder und EhrenvorsiΩer Índ von der Beitrag+pflict befreit.

£6fiªªª��1ÓDer Jahre+beitrag für juriyixe Personen und Körperxa#en beträgt in der 
Regel da+ Dreiface de+ gewöhnlicen Mitglied+beitrage+. 2Der Voryand kann 
Au+nahmen bexließen. 

B – Beitrag+ermäßigungen
£¡fiªªª��Mitglieder in Au+bildung und Studium bezahlen gegen Vorlage ihrer Au+

bildung+bexeinigung die Häl#e de+ gewöhnlicen Mitglied+beitrage+.

£2fiªªª��Mitgliedern, die den Beitrag nict aufbringen können, kann auf Antrag ein 
Naclaß gewährt werden, der auc die vo®e Beitrag+höhe umfa^en kann.

£3ªfiªªª��Über Beitrag+ermäßigungen entxeidet der Voryand.

£4ªfiªªª��1Ermäßigungen werden befriyet erteilt. 2E+ Ïndet eine regelmäßige Überprü-
fung durc den ScaΩmeiyer ya†. 

C – Beitrag+fä®igkeit, Beitrag+zahlung, Mahnkoyen
£¡fiªªª��ª1ÓªDer Beitrag iy bi+ zum 31. März de+ laufenden Jahre+ zu entricten. 2ÓªBei 

Neuaufnahme im laufenden Gexä#+jahr iy der Jahre+beitrag innerhalb von 
30 Tagen nac der Aufnahmebeyätigung zu bezahlen.

£2fiªªª��Bei Beendigung der Mitgliedxa# nac § 8ª, Abs. £1ªfi beyeht kein Anspruc auf 
Rüqzahlung von Teilbeiträgen. 
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£3ªfiªªª��Bei Beendigung der Mitgliedxa# nac § 8ª, Abs. £ª3ªfi bleibt die Pflict zur 
Zahlung der noc au+yehenden Beiträge beyehen.

£4fiªªªDie Beiträge Índ im üblicen Zahlung+verkehr zu zahlen.

£5fiªªª��Bei Zahlung+verzug werden Mahnkoyen berecnet.

Ordnung IV
Mitgliederdaten

A – Zweq, Geltung+bereic
£¡fi �Diese Ordnung dient dem Zweq, 
	 ªªª�a) �jede+ Verein+mitglied über Angaben zu seiner Person selby entxeiden zu 

la^en,
	 ªªª�b) �Kontakte zwixen Verein+mitgliedern zu ermöglicen und zu erleictern und 

so § 7 mit Leben zu erfü®en.

£2fiªªª�Ordnung IV gilt für a®e xri#licen Aufzeicnungen und elektronix erfaßten 
Daten über Mitglieder.

B – Weitergabe der Daten
£¡fiªªª��Ohne Einwilligung eine+ Bunde+mitgliede+ dürfen seine personenbezogenen 

Mitgliederdaten nict an Verein+fremde weitergegeben werden.  

£2fiªªª��Jede+ Mitglied entxeidet selby darüber, ob Angaben zu seiner Person an an-
dere Bunde+mitglieder weitergegeben werden dürfen.

Ordnung V
Arciv
(ªzu § 15ª)

A — Zweq
Diese Ordnung dient dem Zweq, die Verwaltung, Erhaltung und NuΩung de+ 
Scri#gute+ de+ Bunde+ zu unteryüΩen.

B — Wirkung+bereic
£¡fiªªª�Folgende Veröƒentlicungen de+ Bunde+ werden dreifac arciviert:

	 ªªª�a) die Zeitxri#,
	 ªªª�b) die He#e der Scri#enreihe,
	 ªªª�ç) die Bucveröƒentlicungen,
	 ªªª�d) Werbedruqsacen,
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	 ªªª�e) die SaΩungen und die Gexä#+ordnung de+ Bunde+,
	 ªªª�f) die Jahre+abxlü^e.

£ª2ªfi �1ÓªScri#gut der Vorgänger-Vereine wird, soweit greifbar bzw. vorhanden, 
ebenfa®+ dreifac verwahrt. 2ÓªDie+ gilt auc für Datenträger, die einen Bezug 
auf Zweq, Gexicte oder Wirken de+ Bunde+ oder seiner Vorgänger-Vereine 
haben.  

£3fiªªª�In einfacer Au+fertigung werden folgende Veröƒentlicungen de+ Bunde+ ar-
civiert:

	 ªªa)ª �die Niederxri#en der Mitgliederversammlungen einxl. ihrer Anlagen,
	 ªb)ªªª�die Niederxri#en der Voryand+ÍΩungen einxl. ihrer Anlagen,
	 ç) �vo®yändige Unterlagen zu Ehrenrat+verfahren (Anträge, Bildmaterial, 

Scri#wecsel mit den Beteiligten, Sprüce einxl. Begründung usw.).

C — Leitung, Arbeit+weise

£¡fiªªª�Da+ Arciv wird von einem Verein+mitglied geführt, da+ vom Voryand berufen 
wird. 

£ª2ªfiªªª��1ªDer Arcivar dokumentiert in Absprace mit dem Voryand sein Ord-
nung+s¥yem. 2ÓªªEinmal jährlic sowie bei Bedarf berictet der Arcivar dem 
Voryand über seine Tätigkeit.

D — Ablieferung+pflict der Organe und Mitarbeiter
Alle Mitglieder de+ Voryande+ und de+ Ehrenrate+ sowie a®e sonyigen Mitarbeiter 
de+ Bunde+ sind verpflictet, die in Teil B genannten, in ihre jeweilige Zuyändigkeit 
fa®enden Veröƒentlicungen dem Arciv zuverlä^ig und zeitnah zuzuführen.

E — NuΩung
£¡fiªªª��1ªDie NuΩung der Arcivbeyände iy grundsäΩlic Mitgliedern de+ Bunde+ vor-

behalten. 2ªIn Au+nahmefällen kann der Arcivar nac Rüqsprace mit dem 
Voryand auc Nictmitgliedern die NuΩung geya†en. 3 Uryüqe werden nict 
au+geliehen.

£ª2ªfiªªª�Für die Einsict in Dokumente oder in deren Vervielfältigungen gelten folgende 
Sperrfriyen:

	 ªªª�a)ªªª�für Veröƒentlicungen nac Teil B £1fi und £ª2ªfi: keine,
	 ªªª�b)ªªª��für die Niederxri#en der Mitgliederversammlungen einxl. ihrer Anlagen 

sowie für Arcivgut mit einer vom Voryand bexlo^enen entsprecenden 
Sperrfriy: 

	 ªªª�1. für Verein+mitglieder: keine,
	 ªªª�2. für Nictmitglieder: zehn Jahre,
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ç) �für Niederxri#en der Voryand+siΩungen: dreißig Jahre. 

£3ªfiªªª�Durc die NuΩung de+ Arciv+ entyehende Koyen trägt der NuΩer.

Ordnung VI

Veröƒentlicungen

A – Veröƒentlicungen mit Außenwirkung
Für Veröƒentlicungen mit Außenwirkung iy der Voryand zuyändig. 

B – Veröƒentlicungen innerhalb de+ Bunde+
£¡fiªªª�Innerhalb de+ Bunde+ werden u.a. veröƒentlict:
	 ªªª�a)ªªª�die SaΩungen und die Ordnungen de+ Bunde+,
	 ªªª�b)ªªª��die erforderlicen Dokumente nac Teil A der Ordnung I,
	 ªªª�ç)ªªª��die notwendigen Bexlußvorlagen für die Mitgliederversammlung,
	 ªªª�d)ªªª��die Niederxri#en der Mitgliederversammlungen einxl. ihrer Anlagen,

ª�e) �die Mitarbeiterverzeicni^e.

£2Ófiªªª��Die SaΩungen und die Ordnungen zur SaΩung de+ BfdS werden al+ Druq-
yüq veröƒentlict, andere Dokumente in elektronixer Form.

C – Verteilung 
Veröƒentlicungen nac Teil B können bei der Verwaltung+yelle angefordert 
werden. Elektronixe Dateien werden koyenfrei übermi†elt, Druqyüqe gegen 
KoyenersaΩ.

Ordnung VII

Da+ Bunde+-Sª

£¡fiªªªªª�Der Bund führt al+ Wahrzeicen den Großbucyaben S der Scri# „Manu-
skript-Gotix“.

£2ªfi Anwendung+beispiele:  

                Bund für deutxe Scri# und Sprace

£3Ófi �Auf Druqsacen de+ Bunde+ so®te da+ S — sofern geyalterix möglic — veil-
cenfarben erxeinen (ªFarbe annähernd gleic Magentaª; für Kenner: HKS 33 
bzw. RGB 161/51/150ª).

S ÓÓS
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SaΩung de+ Sondervermögen+

„Sti#ung Deutxe Scri#”
§ 1

Name, Rect+form
(1)ªªª�Der Bund für deutxe Scri# und Sprace mit seinem SiΩ in Hannover 

verwaltet ein Sondervermögen (Zweqvermögen) unter dem Namen 
„Sti#ung Deutxe Scri#ª”.

(2)ªªª�E+ handelt sic dabei um eine nict rect+fähige, unselbyändige 
Sti#ung.

§ 2

GemeinnüΩiger Zweq
(1)ªªª�Die „Sti#ung Deutxe Scri#” verfolgt au+xließlic und unmittel­

bar gemeinnüΩige Zweqe im Sinne de+ Abxni†+ „Steuerbegünyigte 
Zweqe” der Abgabenordnung.

(2)ªªª�Zweq der „Sti#ung Deutxe Scri#” iy die Förderung von Kuny und 
Kultur, und zwar die Förderung de+ Gebrauc+ der Scri#arten Fraktur, 
Gotix, Scwabacer und der deutxen Screibxri# auf Plakaten, in 
Bücern und in anderen Arbeiten.

(3)ª�ªª1ÓDer Sti#ung+zweq wird unter anderem verwirklict durc die Vergabe 
von Förderbeträgen für t¥pographixe Arbeiten. 2ÓÓDiese Arbeiten mü^en 
ganz oder überwiegend unter Verwendung der in AbsaΩ (2) aufgeführten 
Scri#arten geyaltet sein. 3ÓBücer müssen zu einem für die Allgemeinheit 
erxwinglicen Prei+ erhältlic sein. 4ÓZum Krei+ der Begünyigten gehören 
Nacwuc+krä#e, befähigte Laien und Facleute, die den oben genannten 
Zweq erfüllen. 5ÓDie Förderbeträge sollen mindeyen+ alle zwei Jahre 
vergeben werden.

(4)ªªª�Die „Sti#ung Deutxe Scri#” iy selbylo+ tätig, sie verfolgt nict in eryer 
Linie eigenwirtxa#lice Zweqe.

(5)ªªª�1ÓDie Mi†el der „Sti#ung Deutxe Scri#” dürfen nur für die 
saΩung+mäßigen Zweqe verwendet werden. 2ÓDer Sti#er und seine 
Rect+nacfolger erhalten keine Zuwendungen au+ Mi†eln der „Sti#ung 
Deutxe Scri#”.

§ 3

Erhaltung de+ Sondervermögen+ „Sti#ung Deutxe Scri#”
(1)ªªªDa+ Sondervermögen beträgt ab 2002 Euro 72.400,—
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(2)ªª�ª1ÓDa+ Sondervermögen iy in seinem Wert zu erhalten. 2ÓIhm wacsen die 
Zuwendungen Dri†er zu, die dazu bestimmt sind.

(3)ªªª�Freie Rüqlagen können im Rahmen de+ yeuerlic Zulä^igen gebildet 
werden (§ 58 Nr. 7 der Abgabenordnung).

§ 4

Verwendung der Vermögen+erträge und Zuwendungen
(1)ªªª�Die Erträge de+ Sondervermögen+ und ihm nict gemäß § 3 (2) SaΩ 2 

zugewacsene Zuwendungen sind zur Erfüllung de+ Stiftung+zweqe+ zu 
verwenden.

(2)ªªª�E+ darf keine Person durc Au+gaben, die dem Zweq der „Stiftung 
Deutxe Scri#” fremd sind, begünyigt werden.

§ 5

Rect+yellung der Begünyigten
1ÓDen durc die „Sti#ung Deutxe Scri#” Begünyigten yeht auf Grund die­
ser SaΩung kein Rect+anspruc auf Leiyungen der Stiftung zu. 2ÓDa+ gilt 
grundsäΩlic auc für Sti#er und deren Rect+nacfolger.

§ 6

Verwaltung de+ Sondervermögen+ „Sti#ung Deutxe Scri#”
(1)ªªª�Da+ Sondervermögen „Sti#ung Deutxe Scri#” wird durc den Vor- 

yand de+ Bunde+ für deutxe Scri# und Sprace e.V. (BfdS) verwaltet.
(2)ªªª�1ÓDer Voryand de+ BfdS vertri† die „Sti#ung Deutxe Scri#” gerictlic 

und außergerictlic; er hat die Stellung eine+ geseΩlicen Vertreter+. 2ÓEr 
handelt durc die im § 11 (2) seiner SaΩung genannten Amt+träger.

(3)ªªª�1ÓDer Voryand de+ BfdS hat im Rahmen dieser SaΩung den Willen de+ 
Sti#er+ so wirksam wie möglic zu erfüllen. 2ÓSeine Aufgaben sind 
in+besondere
ø �die Verwaltung de+ Sondervermögen+ „Sti#ung Deutxe Scri#” 

einxließlic der Führung der Bücer und der Aufyellung de+ 
Jahre+abxlu^e+,

ø �ªdie Bexlußfa^ung über die Verwendung der Erträge (Vergabe von 
Förderbeträgen).

§ 7

Bexlü^e über die Verwendung der Erträge
(1)ªªª�1ÓBexlü^e über die Verwendung de+ Sondervermögen+ „Stiftung Deut­

xe Scri#” werden vom Voryand de+ BfdS mit einfacer Mehrheit 
gefaßt. 2ÓªÓDie Vorxri#en über die Bexlußfa^ung in den Fä®en der §§ 8 
und 9 dieser SaΩung bleiben unberührt.
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(2)ªªª�Soweit Beratungen und Bexlußfa^ungen der BfdS-Voryand+siΩungen 
da+ Sondervermögen „Sti#ung Deutxe Scri#” betreƒen, sind Au+züge 
au+ den SiΩung+niederxri#en bei den Unterlagen de+ Sondervermögen+ 
zu verwahren.

(3)ªªª�1ÓBexlü^e über die Verwendung der Erträge de+ Sondervermögen+ 
„Sti#ung Deutxe Scri#” können auf Verlangen de+ VorsiΩer+ auc im 
xri#licen Umlaufverfahren gefaßt werden. 2ÓHier iy die Teilnahme a®er 
Voryand+mitglieder am Abyimmung+verfahren notwendig.

§ 8

SaΩung+änderungen
Änderungen der SaΩung de+ Sondervermögen+ „Sti#ung Deutxe Scri#” 
bedürfen der Zuyimmung der Mitgliederversammlung de+ BfdS mit einer 
Mehrheit von drei Vierteln der abgegebenen gültigen Stimmen.

§ 9

Auflösung de+ Sondervermögen+ „Sti#ung Deutxe Scri#” 
oder Zusammenlegung mit einer anderen Sti#ung

1ÓDer Voryand de+ BfdS kann die Auflösung der Sti#ung oder den 
Zusammenxluß mit einer anderen Sti#ung bexließen, wenn die Umyände 
e+ nict mehr zula^en, den Stiftung+zweq dauernd und nachaltig zu 
erfü®en. 2ÓDer Bexluß bedarf der Zuyimmung der Mitgliederversammlung 
de+ BfdS mit einer Mehrheit von drei Vierteln der abgegebenen gültigen 
Stimmen.

§ 10

Vermögen+anfall
Bei Auflösung oder Aufhebung de+ Sondervermögen+ „Sti#ung Deutxe 
Scri#” fällt da+ Vermögen an die „Deutxe Gese®xa# zur Re†ung 
Sciƒbrüciger“, die e+ unmi†elbar und au+xließlic für gemeinnüΩige 
Zweqe zu verwenden haben.

§ 11

Stellung de+ Finanzamte+
Bexlü^e über SaΩung+änderungen, über die Auflösung oder den 
Zusammenxluß mit einer anderen Sti#ung sind dem zuyändigen Finanzamt 
anzuzeigen.

Bexlo^en durc die Mitgliederversammlung de+ BfdS 
in Spe¥er am 26.6.1999.




